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Bytes2Heat:
Plattform und Tools 
zur Nutzung von 
Abwärme aus 
Rechenzentren 

Der Betrieb von Rechenzentren verursacht Abwärme, welche als wertvolle 

Ressource weitergenutzt werden kann.
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Bytes2Heat bringt die Abwärmenutzung aus Rechenzentren durch innovative 

Lösungen und Konzepte voran.
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Der Bytes2Heat-Quick-Check Wirtschaftlichkeit ermöglicht eine schnelle 

Wirtschaftlichkeitsabschätzung potenzieller Abwärmenutzungsprojekte.
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Die Bytes2Heat-Förder- & Politikübersicht unterstützt die Abwärmenutzung, 

indem sie relevante Regularien und Fördermöglichkeiten auf Länder-, Bundes- 

und EU-Ebene übersichtlich und verständlich darstellt. 
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Freuen Sie sich auch in Zukunft auf weitere Bytes2Heat-Tools und lassen Sie 

uns die Abwärmenutzung aus Rechenzentren gemeinsam voranbringen.
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05 Die Bytes2Heat-Best-Practice-Übersicht zeigt, wo bereits heute Abwärme aus 

Rechenzentren erfolgreich und vielfältig weitergenutzt wird.



Durch die digitale Transformation 

sprießen Rechenzentren wie 

Pilze aus dem Boden.



Bei dem Betrieb und der Kühlung von Rechenzentren entsteht 
Abwärme, die meist ungenutzt an die Umwelt abgegeben wird

4

Quelle: Eigene Darstellung (2021) in Anlehnung an BITKOM (2010). Energieeffizienz im Rechenzentrum. Umwelt & Energie, Band 2, S.16. 

Kaltluft Warmluft

Kühlung vieler deutscher Rechenzentren



Bis zu 1,1 Millionen Häuser
könnten mit dieser 

Abwärme beheizt werden



Rechenzentren bieten ein Riesenpotenzial für grüne Wärme. Hier setzt 
Bytes2Heat an, um die Abwärme aus Rechenzentren nutzbar zu machen 
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Das Projekt 

Bytes2Heat 

Initiierung und 

Begleitung 

praktischer 

Pilotprojekte he 

Lösungen

Bytes2Heat = LösungImmer mehr Abwärme aus RZ

Ungenutzte Abwärme bietet 

ein zunehmendes Potenzial

Projektziel

Bytes2Heat soll helfen, die Abwärme aus 

Rechenzentren wirtschaftlich nutzbar zu machen, 

die bestehenden Barrieren zu erkennen und zu 

überwinden



Projektkonsortium

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) + Projektträger Jülich (PtJ)

Projektkonsortium Projektpartner

Jörg Saar & Markus Lempp 

André Martin & Till Boeder

Franziska Chelvier

Dr. Dieter Thiel

Expertennetzwerk

Um dieses Ziel zu erreichen, hat sich für Bytes2Heat ein schlagkräftiges 
Netzwerk zusammengefunden, gefördert vom Bundeswirtschaftsministerium

…and many more
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Gunnar Wilhelm & Nico Köllner

Marcus Siepe & Melanie Shaffu

Prof. Dr. Peter Radgen

Institut für Energiewirtschaft und 

Rationelle Energieanwendung (IER)

Prof. Daniela Winkler

Institut für Volkswirtschaftslehre und Recht

(IVR)

Friederike Steddin, Projektmanagerin

Stefan Scherz, 

Geschäftsführender Gesellschafter

Christian Noll, Geschäftsführender Vorstand



Mithilfe von Experteninterviews und Innovationsworkshops haben wir 
wichtige Hemmnisse identifiziert und passende Lösungen entwickelt
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Hemmnisse

Rechtliche & Regulatorische Hemmnisse

z. B. Unklarheit über geltende Anforderungen, anwendbare Standards und 

bestehende Fördermöglichkeiten

Technische Hemmnisse

z. B. zu niedrige Abwärmetemperaturen und Bedarf an einer 24/365-

Wärmeabnahme

Betriebswirtschaftliche Hemmnisse

z. B. Intransparenz über notwendige Investitionsbedarfe und fehlende 

Kapazitäten für eigene Wirtschaftlichkeitsberechnungen  

Fehlende Kommunikation

z. B. mangelnde Datenlage und Intransparenz zu verfügbaren 

Wärmeanbietern (Rechenzentren) und Abwärmenachfragern

Lösungen

Best-Practice-

Übersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Förder- & 

Politikübersicht

Matching

Tool



Der Quick-Check ermöglicht Abwärmenutzungsprojekten erste 
Abschätzungen zu Investitionsbedarfen und Wirtschaftlichkeit
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Best-Practice-

Übersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Förder- & 

Politikübersicht

Matching

Tool
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In nur wenigen Schritten kann so das wirtschaftliche Potenzial 
potenzieller Projekte ermittelt werden



Sobald Klarheit über notwendige Investitionsbedarfe herrscht, hilft 
die Förder- & Politikübersicht die Finanzierung sicherzustellen
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Best-Practice-

Übersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Förder- & 

Politikübersicht

Matching

Tool



Sie beinhaltet 20 Regulierungen, Standards, Selbstverpflichtungen 
sowie 14 Förderprogramme auf Bundes-, Landes- und EU-Ebene
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Regulatorik-Übersicht

Übersicht der verpflichtenden und nicht-verpflichtenden Regulatorik in 

Bezug auf die Abwärmenutzung aus Rechenzentren

Förderübersicht

Übersicht von aktuellen Fördermöglichkeiten in Bezug auf die 

Abwärmenutzung aus Rechenzentren

RegulatorikFörderungen



Das Matching-Tool zeigt lokale Abwärmepotenziale auf und bringt 
so Wärmequelle und Wärmeabnehmer zusammen
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Best-Practice-

Übersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Förder- & 

Politikübersicht

Matching

Tool



Launch des Bytes2Heat

Matching-Tool
03. November 2023

8:00 - 9:00 Uhr
(online)

Unsere nächste Veranstaltung

Gleich anmelden!In Zusammenarbeit mit



Die Best-Practice-Übersicht bietet Einblicke in Vorreiterprojekte der 
Abwärmenutzung aus Rechenzentren und deren Erfolgsfaktoren
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Best-Practice-

Übersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Förder- & 

Politikübersicht

Matching

Tool



Für jede Herausforderung gibt es ein Best-Practice-Beispiel
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JH-Computers

(Stödtlen)

AUDI IN Campus

(Ingolstadt)

FRANKY

(Frankfurt)
Neubaugebiet „Heinrich des Löwen“

(Braunschweig)



Best-Practice Insights: die meisten Beispiele haben eine IT-Leistung
von >4 MW, 20-30°C Abwärme- und  50-70°C Nutzungstemperatur

Nutzungstemperatur

Die Nutzungstemperatur für Abwärme 

von Rechenzentren liegt zwischen 50-

70°C (n=19)
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IT-Anschlussleistung

Die meisten Beispiele in der 

Übersicht haben eine IT-Leistung von 

mehr als 4 MW (n=31)

Abwärmetemperatur

Die Abwärmetemperaturen der 

meisten Rechenzentren aus der 

Übersicht liegen zwischen 20-30°C 

(n=24)



Bytes2Heat entwickelt neben den vorgestellten Tools verschiedene
weitere Tools und eine Plattform

Bytes2Heat Plattform

Und viele weitere Tools

Best-Practice-

Übersicht

Matching

Tool
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Förder- & 

Politikübersicht

Quick-Check 

Wirtschaftlichkeit

Und viele weitere Tools



Wo liegen die 

Schmerzpunkte neuer 

Abwärmenutzungsprojekte?
             

UMFRAGE

Einfach QR-Code scannen 

und Ihre Erfahrungen teilen!



AwaNetz: als neuer Kümmerer Strukturen schaffen, um die Nutzung der 
Abwärme zu skalieren
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Entwicklung und Aufbau eines 

Wissensportals „Abwärmenutzung“

Vernetzung der vielfältigen 

Stakeholder

Gründung neuer Netzwerke & 

Initiierung von Abwärmeprojekten

Wärmequelle

Wärmesenke

Netzbetreiber

Aufbereitetes Wissen zur  Initiierung, 

Planung und Umsetzung von 

Abwärmeprojekten & 

Best Practices

Bundesabwärmefachtagung und 

fachlich begleitete, regionale 

Austausch- und 

Vernetzungsformate

Gründung von bis zu zehn 

Pilotnetzwerken als Inkubator für 

Abwärmeprojekte 

angelehnt an die IEEKN

Projektidee: 

In Vorbereitung



Wir sind Ihre kompetenten
Ansprechpersonen!

Friederike Steddin

Projektmanagerin, DENEFF e.V.

Telefon: +49 (0) 176 30 75 60 46 

E-Mail: friederike.steddin@deneff.org

www.deneff.org 

Wir freuen uns auf Ihre Fragen 

und Anregungen. 

Sprechen Sie uns an! 

Benjamin Ott

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, IER

Telefon: +49 (0) 711 685 87826

Mail: benjamin.ott@ier.uni-stuttgart.de

https://www.ier.uni-stuttgart.de/en/



Energieeffizienz:

Gutes Leben.

Gutes

Klima.
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